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SlnlagefapitalS tourbe fchon im erfiett Sah" nach Über»

nähme beS SBerteS begonnen; bis heute ftnb 4.247,835
grauten amortiftert. In bte ©emeinbefaffe bat baS
SBerî bi§ unb mit ©nbe 1915 im ganjen 4,639,458 gr.
abgeliefert-

Ont Saufe ber Qaïjre ift bie Serwenbung beS ©afeS
eine oietfeiiige geworben. 2Bäf)renb baSfelbe frôler faft
auSfchttepttch nur fur Seleuditung biente, ifi eS nach unb
nach p tcdfintlchen -Sweden, inSbefonbere aber für KodEp

unb Det^wede h^angejogen morben. ©tefe nehmen
beute weitaus ben größten Seit ber Ißrobuttion in In»
fpructj, währenb bei ber Seleuclftung baS ®aS ber ©let»
trigität allmählich baS gelb räumt; ntd)t toeil biefe bit»

liger, fonbern bequemer ift.
Qm Sabre 1911 tourbe ein ©InheitSprelS oon 20 91p.

für ben Kubifmeter ©aS feftgefe^t. ©te befdjeibene SReu»

erböbung oon 1 9?p., bie prjett in SluSftctß genommen
ift, reidbt bei toeitem ntc^t pr ©ecfung ber SRehrauS»
gaben, bie infolge ber rapiben KohlenpreiSpeigerung
bebentttct) in bte |>öbe gegangen finb. ©te Sonne Kohle,
bie in normalen Stohren runb 33 gr. ïofiete, fornmt feit
©epmber 1916 auf gr. 59,70; eS ift baS eine Serteue»

rung oon jirta 5 9tp. per Kubifmeter ©aS.

fwljfäjlSge in ©eewiS (©raubünben). 3n ben meiften
graubünbifcben ©emeinben ftnben jetjt größere Ijohfcljtäge
ftatt. Qntereffant geftaïtet ficb biefe |>olprbeit für ben
Sufäjauer namentlicb in Serfana — in ber ©emeinbe
©eewiS. SSeniger tntereffant, metl ntdljt ungefährlich,
mag bie Irbeit für bte bireft Seteittgten fein, ©te p
fäßenben Stämme befinben ftch nämlich pm großen Seil
in ©ebieten, bie nur an langen ©eilen erreicht werben
lönnett unb wo bte £>oljet auch währenb ber Irbeit fidh
anbtnben müffen. ©er Sransport ber Slöcfer auf bie
anbere Salfeite gefctpeht per ©rahtfell mit £ilfe eine!
ad^tpferbigen SRotorS, ben man weithin burctj bte 2Binter»
ftille rattern hört. ®ie ©pannung beS SrabtfeilS beträgt
gegen 500 m unb führt über iOO m tiefe Schluchten,
©te unentrtnbeten 18 ©d&uh langen blöder nehmen ftc|
am ©eil oon ferne wie fd&mebenbe Käfer auS. ©egen»

wärtig wirb weiter |tnten im Sobel noch ein gwetter
SJtotor monttert.

Über „@efaB$ne fSattwtriefe»" wirb aus $uttwil
(Sern) berietet: Sur Seit, in ber £>oct)faifon beS $olj=
fctßetfenS, ift wieber manner Sßalbbaum ber ©äge unb
ber 3lrt jum Opfer gefallen unb fct)öne ©tämme haben
wir jetp fdfpeifen gefeßen. Slber ben 9te!orb hat boct)
bie girma ©d^ürc| & ®o. gefdjtagen. ©ie tjat u. a.
oter Sannen oon mächtiger ©röfse für ihre ©ägerei lauf»
ttdh erworben. SluS bem SBalbbefifc beS §errn ©roprat
Saul g lüdig er flammen eine SBetptanne unb etne
Stottanne, oon benen erftere an Sänge 40 m unb an
©urdjtneffer 76 cm, gleich 18,14 mipt, wälfrenb bie
Stottanne 35 m lang ift unb 65 cm ©urd^meffer hat
(Kubiünljalt 11,62 m®). ©er erfte „Srämmel" biefer
SBetptanne mipt aüetn 5 m*. ©Ine anbere SSBeiptanne,

oon Çerrn Sllbre^t ÜRqffeler, SBelerpauS, hat bei
73 cm ©urc|meffer unb einer Sänge oon 40 m einen
Snhalt oon 16,74 m". ©er bünnfte, aber bafür tängfte
ber oier SBalbriefen, etne SBetptanne oon Çexrn griebli,
§orn ift 42 m lang unb bat einen ©urchmeffer oon
64 cm (Kubitmap: 13,51 m®).

Über „Simms ta»6 • Süiiler îïttS «Ber Sßeh" bat
$err tßrioatbojent ®r. 2B. ßtqtj aus Sern im Ser»
teprSoeretn Sbun einen auperorbenllidf) lehrreichen, oon
zahlreichen prächtigen, farbigen Sicbtbilbern begleiteten
Sortrag gehalten. 3Jlit ber nadb unfern Segriffen rteftg
großen ©dfermtanne tn ©ttegelfcbwanb bei Ébelboben
unb ber SetilereidSfe am ©watt beginnenb, führte uns
ber Sortragenbe p ben fdbönften unb intereffanteften

Säumen unb SBalbern aller Sänber unb tnSbefonbere
ber füblidben Sänber. llnfere höchfien, 50—60 m hoben
Säume ftnb jeboch Swerge im Sergleid^e p ben ©ula»
IpptuS SRtefen (©ulalppîuS, ber fogen. gteberbaum, wirb
bei unS auch in Söpfen ober Kübeln gebogen), ©iefe
fönnen in ihrer Çeimat, Sluftralien, ©übametifa jc. bis
150 m hoch weroen (§5he beS KölnerbomeS). ®aS
Serner SRünfter tonnte alfo im ©chatten elneS foldhen
SRtefen ftehen. ©ut^enbe tntercffanter Saumtppen auS
ben ©aoannen ülfrtüaS, ben Urwälbern ScaftllenS, ben
Kanarif'dhen Qnfeln, auS Statten unb bem Saltan er»

fcbtenen oor ben 3lugen ber 3ufdE)auer auf ber Setnwanb
unb bie intereffanten ©Läuterungen bap würben mit
größtem gntereffe aufgenommen.

Som Sorf. (Korr ©in begehrter SKtiitel ftnb bie
Surben geworben. 3n Sîothenthurm (©dhwpt) wirb
oon biefem Srennmaterial wöchentlich mehrere ßöagen»

labungen oerfanbt. SBahrenb oor bem Kriege baS Klafter
Surben höshftenS mit 8—9 gr. beph^ würbe, ift ber
ißrets bei gletdhem Quantum auf 20 gr. gepiegtu. Sujern,
Sürich bis Safel ip baS 9lbfa|gebtet.

©ie HiesHebebäclpr, ihre luSführung unb ihre geuer»
ftchci hctt, non ®r. S h e o b o r D b i n g a. II. oermehrte
SluPige, ©elbPoerlag beS SerbanbeS ©dhweij. ©a<h»

pappanfabritanten, Sûï'h' Saljnhoffaape 30. ißceiS

gr. 1.-.
©er Serfaffer hat bie oorttegenbe ©thrift oor einigen

Sahren erftmalS unter bem Sitel „®ie ©adhpappeniächer
unb ihre geuerftdherheit" (^ausgegeben, ©ie neue 3luf»
läge ift bebeutenb erweitert werben, etnläßlidfe Setrach»
tungen pnb ber2luSführungber KieStlebebäiher, welche
pdf auch ber @cljwe% gegenüber ben ^ol^ementbächera
heute groper Seoorpgung erfreuen, gewibmet. ®aS Set»
fiänbniS ber KonPruttionen wirb buret) eine Stethe beut»

ttcherülbbilbungen wefenlttch erleid^tert, fo bapnidhtnur ber
auSführenbe ga^mann, fonbetn aush ber oergebenbe Sau»
herr einen tlaren ©inbltd tn bie oetfdhicbenen SluSfübrungS»
methoben erhält. ®em Sauherrn wirb bie auS bem Süc|=
lein gewonnene Kenntnis bte Kontrolle mefentttch erleichtern
unb ihn in ben ©taub fepen, fc|on bei ber Sergebung ber

glachbtclung baS ^Richtige p treffen, ©in Inhang eut»

hält Sorfdfriften unb zahlreiche Seichnungen für girft»
einbedungen, SRauer», genfter» unb ©ehornftetnanphlüpe,
Kehlen, Srauftanten re., bie fpegieH bem gachmann btenen.
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Anlagekapitals wurde schon im ersten Jahre nach Über-
nähme des Werkes begonnen; bis heute sind 4 247,83b
Franken amortisiert. An die Gemeindekasse hat das
Werk bis und mit Ende 1315 im ganzen 4,639,458 Fr.
abgeliefert.

Im Laufe der Jahre ist die Verwendung des Gases
eine vielseitige geworden. Während dasselbe früher fast
ausschließlich nur für Beleuchtung diente, ist es nach und
nach zu technischen Zwecken, insbesondere aber für Koch'
und Heizzweckè herangezogen worden. Diese nehmen
heute weitaus den größten Teil der Produktion in An-
spruch, während bei der Beleuchtung das Gas der Elek-
triziiät allmählich das Feld räumt; nicht weil diese bil-
liger, sondern bequemer ist.

Im Jahre 1911 wurde ein Einheitspreis von 20 Rp.
für den Kubikmeter Gas festgesetzt. Die bescheidene Neu-
erhöhung von 1 Rp., die zurzeit in Aussicht genommen
ist. reicht bei weitem nicht zur Deckung der Mehraus-
gaben, die infolge der rapiden Kohlenpreissteigerung
bedenklich in die Höhe gegangen sind. Die Tonne Kohle,
die in normalen Jahren rund 33 Fr. kostete, kommt seit
Dezember 1916 auf Fr. 59,70; es ist das eine Verteue-
rung von zirka 5 Rp. per Kubikmeter Gas.

Holzschläge i« Seewis (Graubünden). In den meisten
graubündischen Gemeinden finden jetzt größere Holzschläge
statt. Interessant gestaltet sich diese Holzarbeit für den
Zuschauer namentlich in Tersana — in der Gemeinde
Seewis. Weniger interessant, weil nicht ungefährlich,
mag die Arbeit für die direkt Beteiligten sein. Die zu
fällenden Stämme befinden sich nämlich zum großen Teil
in Gebieten, die nur an langen Seilen erreicht werden
können und wo die Holzer auch während der Arbeit sich
anbinden müssen. Der Transport der Blöcker auf die
andere Talseite geschieht per Drahtseil mit Hilfe eines
achtpferdigen Motors, den man weithin durch die Winter-
stille rattern hört. Die Spannung des Drahtseils beträgt
gegen 500 in und führt über 100 in tiefe Schluchten.
Die unentrindeten 18 Schuh langen Blöcker nehmen sich

am Seil von ferne wie schwebende Käfer aus. Gegen-
wärtig wird weiter hinten im Tobel noch ein zweiter
Motor montiert.

Über „Gefallene Baumriese»" wird aus Huttwil
(Bern) berichtet: Zur Zeit, in der Hochsaison des Holz-
schleifens, ist wieder mancher Waldbaum der Säge und
der Axt zum Opfer gefallen und schöne Stämme haben
wir jetzt schleifen gesehen. Aber den Rekord hat doch
die Firma Schürch à Co. geschlagen. Sie hat u. a.
vier Tannen von mächtiger Größe für ihre Sägerei käuf-
lich erworben. Aus dem Waldbesttz des Herrn Großrat
Paul F lückig er stammen eine Weißtanne und eine
Rottanne, von denen erstere an Länge 40 m und an
Durchmesser 76 em, gleich 18,14 w/ mißt, während die
Rottanne 35 m lang ist und 65 om Durchmesser hat
(Kubikinhalt 11,62 ir^). Der erste „Trämmel" dieser
Weißtanne mißt allein 5 m^. Eine andere Weißtanne,
von Herrn Albrecht Nyffeler, Weierhaus, hat bei
73 om Durchmesser und einer Länge von 40 m einen

Inhalt von 16,74 m°. Der dünnste, aber dafür längste
der vier Waldriesen, eine Weißtanne von Herrn Friedli,
Horn ist 42 m lang und hat einen Durchmesser von
64 em (Kubikmaß: 13.51 m°).

Über „Baume uud WSider aus aller Welt" hat
Herr Prioaidozent Dr. W. Rytz aus Bern im Ver-
kehrsverein Thun einen außerordentlich lehrreichen, von
zahlreichen prächtigen, farbigen Lichtbildern begleiteten
Vortrag gehalten. Mit der nach unsern Begriffen riesig
großen Schermtanne in Sttegelschwand bei Adelboden
und der Bettlereiche am Gwatt beginnend, führte uns
der Vortragende zu den schönsten und interessantesten

Bäumen und Wäldern aller Länder und insbesondere
der südlichen Länder. Unsere höchsten, 50—60 m hohen
Bäume sind jedoch Zwerge im Vergleiche zu den Euka-
lyptus Riesen (Eukalyptus, der sogen. Fieberbaum, wird
bei uns auch in Töpfen oder Kübeln gezogen). Diese
können in ihrer Heimat, Australien, Südamerika:c. bis
150 m hoch werden (Höhe des Kölnerdomes). Das
Berner Münster könnte also im Schatten eines solchen
Riesen stehen. Dutzende interessanter Baumtypen aus
den Savannen Afrikas, den Urwäldern Brasiliens, den
Kanarischen Inseln, aus Italien und dem Balkan er-
schienen vor den Augen der Zuschauer auf der Leinwand
und die interessanten Erläuterungen dazu wurden mit
größtem Interesse aufgenommen.

Vom Torf. (Korr Ein begehrter Artikel sind die
Türken geworden. In Rothenthurm (Schwy») wird
von diesem Brennmaterial wöchentlich mehrere Wagen-
ladungen versandt. Während vor dem Kriege das Klafter
Türken höchstens mit 8—9 Fr bezahlt wurde, ist der
Preis bei gleichem Quantum auf 20 Fr. gestiegen. Luzern,
Zürich bis Basel ist das Absatzgebiet.

Literatur.
Die Aiesklebeöächsr, ihre Ausführung und ihre Feuer-

sich" hett, von Dr. Theo d o r O din g a. II. vermehrte
Auflage. Selbstverlag des Verbandes Schweiz. Dach-
papp-nfabrikanten, Zürich, Bahnhofstraße 30. Preis
Fr. 1.-.
Der Verfasser hat die vorliegende Schrift vor einigen

Jahren erstmals unter dem Titel „Die Dachpapp-m âcher
und ihre Feuersicherheit" herausgegeben. Die neue Auf-
läge ist bedeutend erweitert worden, einläßliche Betrach-
tungen sind derAusführungder Kiesklebedächer, welche
sich auch in der Schweiz gegenüber den Holzzementdächern
heute großer Bevorzugung erfreuen, gewidmet. Das Ver-
ständnis der Konstruktionen wird durch eine Reihe deut-
licher Abbildungen wesentlich erleichtert, so daß nicht nur der
ausführende Fachmann, sondern auch der vergebende Bau-
Herr einen klaren Einblick in die verschiedenen Ausführungs-
Methoden erhält. Dem Bauherrn wird die aus dem Büch-
lein gewonnene Kenntnis die Kontrolls wesentlich erleichtern
und ihn in den Stand setzen, schon bei der Vergebung der
Flachdeckung das Richtige zu treffen. Ein Anhang ent-

hält Vorschriften und zahlreiche Zeichnungen für First-
eindeckungen. Mauer-, Fenster- und Schornsteinanschlüße,
Kehlen, Traufkanten :e., die speziell dem Fachmann dienen.
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